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Jan Milie Lochman, Das Glaubensbe-25,—
Der heute 87 Jahre alte Bischof Dr

kenntniıis Tundrı der Dogmatık 1im
NscChliu das TE Gütersloher

Friedrich Wunderlich ist nıicht 1Ur ıne Verlagshaus Gerd Mohn, Güterslioh
der großen Gestalten des Methodismus,
sondern hat auch In der ökumeniıschen

1982 218 Seıiten. art 64, —
Der ert. g1bt einen Grundriß derGesamtarbeıt, insbesondere auch in der

innerdeutschen Ökumene, ine führen- Dogmatik 1mM Anschluß das DOSstO-
lısche Glaubensbekenntnis, RKe-de Rolle gespielt. Unvergessen ırd al-
chenschaft über dıe regula fide1 In derlen, die ıihm in der Arbeıtsgemeinschaft

christlicher Kırchen begegneten, die Gegenwart geben und zugleıich den
brüderliche Offenheiıt und Herzlichkeit „SItZz 1Im Leben“ des Bekenntnisses in
leiben, die seinen Gesprächspart- der lıturgischen Anbetung einzubezie-
NeTIN entgegenbrachte. Dem Wandel Im hen (17) Die Dogmatık glıedert sich

durch dıe Einzelaussagen des Apostoli-ökumenischen Klıma zwıschen Landes-
‚UINS.und Freikırchen hat CT in den Jahrzehn-

ten seiner Zugehörigkeıt ZUT Arbeıtsge- Der ertf äßt das eigene Trbe der
meıinschaft Böhmischen Reformation SOWIE dieentscheidend mıiıt ZU
Durchbruch verholfen und adurch dıe eigenen theologischen Erfahrungen In
Voraussetzungen für jenes Öökumenische Ost und West In se1in theologisches Be-

denken einflıeßen; dabe!i begleıten ihn InMiteinander geschaffen, das uns heute
selbstverständlich ist Aufnahme und Abgrenzung theologi-

arl Heıinz Voigt stellt diese Orgän- sche Lehrer w1ıe Calvın, Ragaz,
Vogel, Barth, Bonhoeffer, aberund Erfahrungen hinein ın den Rah-

INen des reichen und erfüllten Lebens, auch Iwand und Ratzinger us  z

das Bischof Wunderlich als Gemeinde- Gilauben und Bekennen verste der
ert. ganzheıtlıch als Vertrauen un!prediger, Ozent Predigerseminar

und Bıschof seiner Kırche aufgegeben Wagnıis (27); auf diesem Grund soll der
War Der bıographische Weg VO „prophetisch-apostolische ern des

Evangelıums“ 10) freigelegt werden,erf aufgrund sorgfältigen Quellenstu- indemums detaıilher und verständnısvoll ‚„Orthodoxıie‘“‘ und ‚„„Ortho-
praxlie“ verbunden werden: In diesemnachgezeichnet führt durch bewegen- Sıinn gehören Gilaube Gott dende Perioden der Kırchen- und Zeıitge-

schichte, dıe N freikırchlicher Per- Schöpfer und dıe Verantwortung des
spektive sehen und ochmals oder Menschen für Umwelt und Menschen-

rechte INIMMNECIMN (58f, 62); das Herrseinerstmals mıtzuerleben nıcht 1Ur reizvoll
ist, sondern auch NeEuUEC Einsichten VOCI- Christı ırd als „Umwertung er
mittelt un! herkömmliche Urteile oder Herrschaf erkannt der Hl

Geıist erwelst sıch als ‚„„Christus DIaC-Vorurteile überdenken äßt Eın Buch,
dem INan darum ıne breıte Öökumen1- sens“ und „Kraft der Erneuerung“
sche Leserschaft wünschen möchte (1511f%1); die Kırche als Gemeiminschaft der

Heılıgen ist somıt „solıdarısche Bruder-
schaf (171iD); letzte und vorletzte Dın-

verbinden sich Spannungsvo
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